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Editorial

360°– Die Rundum-Perspektive für Neuseeland

Das Reiseziel Neuseeland ist weiter im Aufwind. Die Besucherzahlen aus Deutschland sind – trotz Wirtschaftskrise – auf 
Rekordniveau. Die aktuellen Zahlen vom Februar weisen auf Jahressicht ein starkes Wachstum von 5,5 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr auf. 65.633 Besucher aus Deutschland haben von März 2009 bis Februar 2010 dem Land der langen weißen 
Wolke einen Besuch abgestattet, so viele wie nie zuvor. Auch aus der Schweiz (+ 10,0 Prozent auf 15.619 Personen) und aus 
Österreich (+ 5,1 Prozent auf 6.889 Personen) ist der Wachstumstrend ungebrochen.

Auf der internationalen Tourismus Börse (ITB) in Berlin Anfang März zeigte der Andrang am Neuseeland-Stand der New 
Zealand German Business Association (NZGBA) ebenfalls, dass für die deutschen Touristen Aotearoa weiterhin hoch im 
Kurs steht. 

Stabilisierend und unterstützend wirkt hierbei sicherlich auch das grüne Image, das Neuseeland bei vielen, gerade auch 
deutschen Touristen hat. Aber hier gibt es durchaus zwei Medaillenseiten, die es im Auge zu behalten gilt. Auf der einen 
Seite steht das Bild von einer intakten Natur und traumhaften Outdoor-Erlebnissen, die mit einem Urlaub in Neuseeland ver-
bunden werden. Denkt man als weitsichtiger Globetrotter aber weiter, wandern die Gedanken schnell in die Richtung des 
CO2-Ausstoßes, den ein Urlauber mit einer Reise nach Neuseeland verursacht. Dass es auch hier Mittel und Wege gibt, der 
Natur entsprechend wieder etwas zurückzugeben, zeigt aber der Beitrag von Julia Schoon über den Christchurch  Airport 
ab S. 78 in diesem Heft.

Die Destination Neuseeland selbst ist jedoch auch gefragt, um sich ihr grünes Image dauerhaft erhalten zu können. Denn 
nicht immer ist alles uneingeschränkt „grün“ in Neuseeland, wie auch der Beitrag von Katharina C. Borszik (ab S. 80 in die-
sem Heft) über die Tui Mine zeigt.

Nachhaltigkeit im Tourismus wird zukünftig ohne Frage an Bedeutung gewinnen. Wir werden in 360° Neuseeland dieses 
Thema intensiv im Auge behalten: Auch die neuseeländische Tourismusindustrie ist ge fordert, hier eine Vorreiterrolle 
zu spielen, damit in den kommenden Jahren der Tourismus in Neuseeland weiterhin mit nach haltigem Wachstum auf-
warten kann.

Ihre

Christine	Walter,	Chefredakteurin	360°	Neuseeland
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 News News

Travel

DoC: Mehr Service gegen Gebühren?

Nachdem der Etat der neuseeländischen Umweltbehörde 
Department of Conservation (DoC) in diesem Jahr um 
13,5 Millionen NZ$ gekürzt worden ist, überlegt die Behörde 
nun, zusätzliche kommerzielle Services selbst oder über 
Unternehmen als Partner einzuführen. So gibt es beispiels-
weise Überlegungen, Gebühren für Toilettenbenutzungen 
und Parkplätze zu erheben.

Generaldirektor Al Morrison wies aber Befürchtungen 
zurück, dass in Nationalparks Themenparks oder Clubanla-
gen zu erwarten seien. Bereits derzeit gebe es 4.500 Kon-
zessionäre, die für das Betreiben ihrer Angebote wie bei-
spielsweise „Whale-Watching“ oder geführte Touren an 
das DoC Zahlungen abführen. Vor dem Hintergrund, dass 
die Behörde in den kommenden vier Jahren Einnahmeaus-
fälle von 54 Millionen NZ$ zu verkraften habe, müsse man 
pragmatischer und effizienter mit kommerziellen Themen 
umgehen.

Hierfür hat das DoC eine kommerzielle Einheit gegründet, 
die von einem Experten aus dem touristischen Gewerbe 
geführt werde. Diese Einheit soll in einem ersten Schritt 
Areale identifizieren, in denen grundsätzlich neue kom-
merzielle Aktivitäten aufgesetzt werden können. Cath Wal-
lace vom DOC betonte jedoch, dass die Priorität der Arbeiten 
des DoC weiterhin der Umweltschutz (Conservation) blei-
ben müsse. Es sei ein Trauerspiel, dass durch die von der 
Regierung verordneten Einsparungen das DoC gezwungen 
sei, Wege zu finden, um Mittel aus der Privatwirtschaft zu 
erhalten. Der Geschäftsführer des Unternehmens Ultimate 
Hikes (Anbieter von geführten Touren auf den Milford und 
Routeburn-Tracks) glaubt, dass luxuriösere Tourangebote 
erfolgversprechend seien. So könnten beispielsweise für 
einen Preis von 2.000 NZ$ Milford-Wanderer während ihrer 
Wanderung warme Mahlzeiten erhalten und in luxuriösen 
Privatlodges auf gepachtetem DoC-Gelände übernachten. 
Der beim DoC für den Wald sowie Vögel zuständige Mana-
ger Mike Britton äußerte sich dahin gehend, dass die kom-
merziellen Pläne des DoC gefährlich seien.

Insgesamt haben im vergangenen Jahr 1,5 Millionen Neu-
seeländer und etwa 700.000 ausländische Touristen die 
neuseeländischen Nationalparks besucht, 85.000 Wanderer 
waren auf den Great Walks unterwegs.

Mehr dazu unter: http://www.stuff.co.nz/travel/new-zea-
land/3347093/DOC-to-provide-comforts-for-a-fee 

Lonely Planet: 	
Kaikoura unter Top 10 der Ultimate Experiences  
Kaikoura ist für Touristen nicht nur wegen der Pottwale 
faszinierend, die man dort vom Boot und aus dem Flug-
zeug so gut beobachten kann, wie kaum sonst auf der 
Welt. Auch die zu Hunderten dort heimischen Schwarz-
delfine zaubern Besuchern, die die Tiere beim Schwim-
men auf geführten Touren aus nächster Nähe betrachten 
können, ein Lächeln ins Gesicht.

Nun hat Lonely Planet dieses besondere Erlebnis in der 
Neuerscheinung „1.000 Ultimate Experiences“, bei der 
Adrenalin-Kicks aus der ganzen Welt unter die Lupe 
genommen werden, unter die Top 10 gewählt. Schwim-
men mit Delfinen, deren verspieltes Wesen unter die Haut 
gehe, treibe garantiert den Puls in die Höhe, heißt es dort. 
Die Schwarzdelfine sind für ihre akrobatischen Sprünge 
bekannt; in Kaikoura können sie in Gruppen von bis zu 
1.000 Tieren beobachtet werden.

Andere „Top Thrills“ sind laut Lonely Planet unter ande-
rem vor den Bullen im spanischen Pamplona zu flüchten, 
im Yosemite Valley in den USA zu klettern, die Sydney 
Harbour Bridge zu erklimmen und in Mexico Parasailing 
zu probieren. 

Umbenennung de
s Ninety Mile Beach?  

Derzeit wird e
ine Umbenennung de

s Ninety Mile Beach 

(Nordinsel Ne
useeland) disk

utiert. Der Str
and, der eigen

t-

lich „nur“ 55 
Meilen lang ist,

 könnte durch
 eine Verein

barung im Rahmen der Verhan
dlungen zum Vertrag von 

Waitangi in „Te O
neroa a Tohe“ 

umbenannt werde
n.

Der Bürgermeister der Reg
ion im äußersten No

rden Neu-

seelands, Wayne Brown, ze
igte sich enttäu

scht, dass er u
nd 

die Einwohne
r der Region 

bisher nur rud
imentär in den 

Prozess eingeb
unden worden

 sind.

Der Geschäftsf
ührer der Tour

ismusorganisation
 Destination 

Northland, Bri
an Roberts, gla

ubt, dass durch
 die Umbenen-

nung der Tour
ismus sogar noch 

gefördert werd
e. So werde 

ja auch beispie
lsweise der Na

me Te Rerenga W
airua erfolg-

reich neben d
em Namen Cape Rein

ga für das be
rühmte 

nördliche Ende
 der Nordinsel

 genutzt. 

Neuer Name für den Ninety Mile Beach?

Wildes Campen in der Kritik  

Derzeit wird in Neuseeland der negative Effekt des Wild-
campen auf die Umwelt diskutiert. So hat sich vor kurzem 
das Otago Conservation Board dafür ausgesprochen, in der 
Region das freie und ungehinderte Parken von Campervans 
zu verbieten.

Geoff Ensor von der Tourism Industry Association äußerte 
sich dahin gehend, dass die Botschaft sowohl an die Neu-
seeländer als auch an die ausländischen Besucher sein müsse, 
dass lokale Behörden befragt werden müssten, wie und wo 
Campen in der freien Natur zulässig sei.

Zur Information der Besucher sei auch die Website www.
camping.org.nz aufgesetzt worden, um insbesondere die 
internationalen Besucher zu informieren, welche Verhaltens-
weisen akzeptabel seien und welche nicht. Die Gemeinden 
müssten allerdings auch mit geeigneten Mitteln die lokalen 
Regeln durchsetzen.  

Travel

Society

rismusbranche nach Australien, den USA, Großbritannien, 
China und Japan der sechstwichtigste Markt.

Insgesamt ist Neuseeland trotz Wirtschaftskrise mit einem 
„blauen Auge“ durch das für die Tourismusbranche schwie-
rige Jahr 2009 gekommen. Nicht zuletzt durch die wie-
der anziehenden Besucherzahlen in den letzten Monaten 
des Jahres sowie die deutliche Steigerung im Bereich des 
transtasmanischen Tourismus aus Australien (1.082.680 
Urlauber, +10,9%) sind 2009 insgesamt fast unverändert 
zum Vorjahr 2.458.382 Urlauber nach Neuseeland gekom-
men, ein knappes Minus von 121 Personen.

Starke Rückgänge bei den Besuchern waren vor allen Din-
gen aus Korea (–33,1% auf 52.921), Südafrika (–24,2% auf 
19.214), Japan (–23,5% auf 78.426), Irland (–19,4% auf 
17.055), aber auch aus Großbritannien (–9,3% auf 258.438) 
und den USA (–6,9% auf 197.792) zu verzeichnen.

Im Januar setzte sich das Wachstum bei den Urlauberzah-
len fort. Insgesamt reisten im Januar 256.652 Touristen 
nach Neuseeland, 5,2 % mehr als im Vorjahresmonat. 
Auch in diesem Monat war das Wachstum der Urlauber 
aus Deutschland deutlich überdurchschnittlich. Erstmals 
kamen über 10.000 Deutsche in einem Januar nach Neu-
seeland (+10,6 % im Vergleich zum Vorjahresmonat). Auf 
Jahressicht (Februar 2009 bis Januar 2010) wurde erstmals 
der Wert von 65.000 Urlaubern überschritten (65.528, 
+4,3 %). Noch ausgeprägter ist der Zuwachs der Urlau-
ber aus der Schweiz (2.842, +16,7 %). Weiterhin deutlich 
rückläufig waren im Januar die Besucherzahlen aus China 
(9.425, –33,9%). 

Urlauberzahlen aus Deutschland auf Rekordhoch  

Trotz Rezession steht eine Reise nach Neuseeland bei den 
Deutschen hoch im Kurs: Im gesamten Jahr 2009 sind aus 
Deutschland erstmals fast 65.000 Urlauber nach Neuseeland 
gereist. Das sind circa 3,6 % mehr als im vorhergehenden 
Jahr. Damit ist Deutschland für die neuseeländische Tou-

Filmtipp: This Way of Life

„What I do for a living? I live for a living.“ Das Zitat stammt 
aus einem kleinen, low budget gedrehten Dokumentar-
film über eine Maori-Familie, der auf der Berlinale drei Mal 
den großen Saal im Zoopalast gefüllt und von einem tief 
berührten Publikum standing ovations bekommen hat. Jetzt 
touren die Filmmacher, Thomas Burstyn und Barbara Sum-
ner-Burstyn, mit „This Way of Life“ über die Nord- und Süd-
insel; die neuseeländischen Medien sind voll des Lobes und 
auf Facebook bekommt man eine Ahnung, wie sehr dieser 
Film die Menschen bewegt. 

Vier Jahre lang haben die Burstyns die Karena-Family aus 
Hawke’s Bay begleitet – Peter, Colleen und ihre sechs Kinder. 
Als Zuschauer erlebt man mit, wie sie aus ihrem Haus ver-
trieben werden, ein Baby verlieren, wie ihre Pferde gestoh-
len werden. Und doch geht es im Kern des Films um etwas 
anderes: Die Karenas leben ein einfaches, naturverbun-
denes Leben abseits von Kommerz und Konsum, das den-
noch unglaublich reich ist – weil die Familie sich selbst hat 
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 News News

Erleben Sie dieses faszinierende Land frei und unabhängig mit 
einem Wohn-/Campmobil. 
 UNSER TIPP  Fahrzeuge von Britz mit gutem Preis-Leistungs-
Verhältnis – die 5 unterschiedlichen Fahrzeugtypen (für 2 bis 
6 Personen) bieten alles, was Sie zum Wohnen in einem Camper 
benötigen.

Super Sparangebote bei Britz

Frühbuchervorteil: Auszahlung von NZD 125 

vor Ort bei Buchungen bis 125 Tage vor Anreise, 

Mindestmietdauer: 14 Tage

5% Langzeitermäßigung auf den Preis des Paketes 

„A: Standard“, Mindestmietdauer: 21 Tage

Für Preisbewusste
Britz Hitop Pro Tag ab º 18

Für Familien
Britz Frontier Pro Tag ab º 41

Kombinieren Sie dazu z. B.:
 Flug ab/bis Deutschland Pro Person ab º 1.066

Weitere Informationen und Buchung in Ihrem Reisebüro oder unter www.dertour.de
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Neuseeland „erfahren“

… und Sie bestimmen,
wo‘s langgeht.

TF_4_10_103x297_360Grad_3.indd   1 10.03.2010   15:51:06 Uhr

Society Business

Maori-Kunst auf der
 Expo in Shanghai

  

Auf der diesjährige
n Expo-Weltausstellung in S

hanghai 

wird auch ein wer
tvolles Stück Maori-Kunst zu sehe

n 

sein. Das in Kanu-F
orm geschnitzte Tor wir

d auf der Welt-

ausstellung, die am
 1. Mai eröffnet wird, am

 Eingang des 

neuseeländischen P
avillons stehen. Pre

mierminister John 

Key wird die Schni
tzerei am 9. Juli offiziell als 

Geschenk 

an die chinesischen
 Gastgeber überrei

chen.

Die Holzschnitzerei
 trägt den Maori-Namen „Te Kakano“ 

(dt. Samen / Frucht) und wu
rde in 500 Arbeitss

tunden von 

neun Künstlern im Maori Dorf Te Puia in
 Rotorua gefertigt.

Das Tor ist drei Meter breit und zehn M
eter hoch. Der Kiwi-

Pavillon der Weltausstellung konz
entriert sich auf Na

ch-

haltigkeit und dem Zusammenspiel von Land un
d Städten 

unter anderem an Hand von erneu
erbaren Energien.

Insgesamt werden mehr als 70 Millionen Besucher 
bei 

der diesjährigen E
xpo erwartet. 

Peter Jackson kürt Gewinner des Kurzfilm
wettbewerbs von Tourism New Zealand  
Der Regisseur der „Der Herr der Ringe“-Trilogie hat 
den argentinischen Amateur-Filmer Andres Borghi zum 
Gewinner des Kurzfilmwettbewerbs „Your Big Break“ 
gekürt. Im Rahmen dieses Wettbewerbs waren Amateur-
filmer aufgerufen, einen Promotion-Kurzfilm für Neu-
seeland zu produzieren.

Der dreiminütige Gewinnerfilm mit dem Titel „Working 
Day“ wurde aus über 1.000 Konkurrenzfilmen ausge-
wählt. Aus dem Kreis der Bewerber, die mit einem Clip 
von 60 Sekunden ihr Können unter Beweis stellen mus-
sten, wurden fünf durch die Jury ausgesucht.

Diese wurden nach Neuseeland eingeladen, um mit 
einem Budget von 100.000 NZ$ auf Basis ihrer Idee 
einen dreiminütigen Kurzfilm zu produzieren. Hierbei 
konnten sie auf die Produktionsfirmen von Jackson in 
Wellington zugreifen.

Mehr und auch die Videos der Finalistenbeiträge sind 
abrufbar unter: http://www.your-big-break.com/ 

www.360grad-neuseeland.de

Täglich aktuelle News aus 	

und über Neuseeland unter:

www.360grad-neuseeland.de

und auch im Alltag all die kleinen, wunderbaren Dinge wahr-
nimmt. Für eineinhalb Stunden werden wir Zuschauer Teil 
dieser großherzigen Familie. Wir sind dabei, wenn schon die 
Kleinsten selbstbewusst auf dem blanken Pferderücken reiten 
und freuen uns mit ihnen, als Peter im abgebrannten Haus, 
in dem die Karenas glaubten ihre ganze Habe verloren zu 
haben, einige unversehrte Familienfotos findet. 

„This Way of Life“ wurde inzwischen zu internationalen 
Filmfestivals in Seattle, Palm Springs und Vancouver einge-
laden. Und auf der Berlinale hat er auch hinter den Kulissen, 
beim Fachpublikum, viel Aufmerksamkeit erhalten. Wir drü-
cken die Daumen, dass der Film auch in die deutschen Kinos 
kommt! (Julia Schoon)

Trailer & screening dates auf http://thiswayoflifemovie.com 

Neue Gefahren für den Kaka

In den letzten Jahren hat sich die Population der vom 
Aussterben bedrohten Kaka, einer typischen neuseelän-
dischen Papageienart, insbesondere in der Region 
Wellington positiv entwickelt.

Während die überwiegende Mehrzahl der Bewohner 
begeistert ist, wenn sie einen Kaka in ihrem Garten sich-
ten, so gibt es doch einige, die sich über die Schäden, die 
der Kaka auf der Futtersuche verursacht, beschweren.

So habe sich ein Gartenbesitzer beschwert, dass Kakas 
Pflaumen von seinem Baum gefressen haben. Auch Schä-
den an exotischen Bäumen im Wellington Botanic Gar-
den sind gemeldet worden, da die Vögel die Rinde an den 
Bäumen abgezogen haben, um an Insekten und Käfer zu 
kommen.

Einige Bewohner haben auf der anderen Seite begon-
nen Kakas zu füttern. Von einer regelmäßigen Fütterung 
wird jedoch abgeraten, da die Vögel dann täglich zurück-
kehren und damit auch Katzen anlocken, die eine große 
Gefahr für Kakas darstellen. Insbesondere sollen Kakas 
nicht mit Brot, Kuchen, Schokolade oder Essensresten 
gefüttert werden. 

Nature

Gefräßiger Kaka

Einwanderung nach Neuseeland auf 
Fünfjahres-Hoch

In den zwölf Monaten, die im Januar endeten, lag die Anzahl 
der Einwanderer nach Neuseeland um 22.588 über der der 
Auswanderer. Dies ist der höchste Wert seit Mai 2004. Dies 
lag vor allen Dingen an einer geringeren Anzahl von Auswan-
derern. Nur 39.700 Neuseeländer haben in diesem Zeitraum 
ihr Land verlassen, 24% weniger als noch im gleichen Vor-
jahreszeitraum. Die Zahl der Einwanderer ist dagegen nur um 
2,5 % zurückgegangen.Im Januar sind netto 1.100 Einwande-
rer aus Großbritannien in Neuseeland angekommen, jeweils 
etwa 400 aus Indien und China. 

Emigration

Mindestlohn vor Erhöhung?  

Nach einer Umfrage im Rahmen des Herald Summer 

Survey, im Rahmen dessen über 2.000 Personen befragt 

wurden, wünscht sich die Mehrheit der Befragten 

eine Erhöhung des Mindestlohns in Neuseeland von 

12,50 NZ$ auf 15 NZ$. Mehr als 61 % der Befragten 

stimmten für die Erhöhung.

Insbesondere Frauen sprachen sich für eine Erhöhung 

aus. Derzeit arbeiten in Neuseeland schätzungsweise 

100.000 Arbeitnehmer auf Basis des Mindestlohns.

Wirtschaftsvertreter plädierten für eine moderate 

Erhöhung um 25 bis 50 Cents. Der Sprecher der oppo-

sitionellen Labour-Partei Trevor Mallard sprach sich für 

eine Erhöhung auf 15 NZ$ bis 2011 aus, für 2010 sei 

eine Erhöhung auf 13,75 NZ$ ein guter Schritt. 

Neues Einwanderungsprogramm für junge, 
qualifizierte Arbeitskräfte

Seit 27. April 2010 hält die neuseeländische Regierung 300 
Plätze pro Jahr weltweit offen für gut qualifizierte junge 
Leute (bis einschließlich 35 Jahre), die gut Englisch sprechen 
und in Neuseeland leben und arbeiten wollen. Wer sich qual-
fiziert, bekommt eine auf neun Monate befristete Arbeits-
erlaubnis, um sich in Neuseeland die sogenannte Skilled 
Employment suchen zu können. Mit Skilled Employment ist 
dann später eine Einwanderung auf Dauer möglich. Peter 
Hahn, Einwanderungsberater in Neuseeland (http://www.
peterhahn.co.nz/): „300 Plätze sind nicht viel! Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst!“ Diese sogenannte Silver Fern Policy 
ist am 08. März 2010 verkündet worden und trat am 29. März 
2010 in Kraft.

Mehr unter: http://www.immigration.govt.nz/migrant/gene-
ral/generalinformation/news/marchrelease.htm

In einer der kommenden Ausgaben von 360° Neuseeland wird 
das neue Silver Fern-Programm ausführlich vorgestellt. 
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On the Road
Liebeserklärung an 

Neuseelands Straßen S. 16

Faszinierende Natur  
Neuseelands subantarktische 
Inseln   S. 22

Aoraki / Mount Cook  
Mueller Hut Track und 
Mount Ollivier   S. 10

Golden Shears 
50. Schafschur-Wettbewerb 
in Masterton   S. 61




